
Seniorenclub Hellerhof besteht seit nveiJahren

Wohnnaher Treffpunkt
Große bunüe Blumensträu8e gab es;
denn Hellerhofs Seniorenklub, ein
,"Adoptivkind" des Hellerhofer Bürger-
vereins, feiert den zweiüen Jahreitag
seines Bestehens. ,Äs damals das
DRK sein Klubangebot ftir Hellerhe
fer Senioren aufgab, sprangen wir in
die Bresehe", so Günter Bertram, er-
ster Vorsitzender des Hellehofer Bi.ir-
gervereins. ,,Es ging uns nämiich dar-
um, unseren älteren Mitbürgern die
Möglichkeit eines wohnnahen Treff-
punktes zu erhalten." Besondere Ver-
dienste enÄrarben sich dabei Hilde
Riehl und lrene Candels, die sich im
Laufe der zurückliegenden zwei Jahre
als ,,Mädchen für alles", sowohl als
,,Motor" der vielfältigen Aktivitäten als
auch als,,Kummerkasten" für die Se-
nioren vor Ort bewährüen.

So treffen sich die Hellerhofer Se-
nioren jeden Montag von 15 - 18 Uhr
in den T0T4emeinsehaftsräumen
des Hauses Rudolf-Breitscheid-Sha-
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Mitglieder. Gesellige Nachmittus.,
kleinere Fahrradausfl üge und l{ande-
rungen, hin und wieder auch ein schi>
nere Busausflug, gehören hier ebenso
zqm hogramm wie gelegentliche
Theaterbesuche. Beliebt ist äuch die
jeweils montags und freitags angebo-

tene Wassergynnastik.,,Da sind süets
zehn unserer Senioren mit von der
Partie", wie Hilde Riehlund lrene Can-
dels bestätigen.

Fördermittel gibt es bis daüo für den
Hellerhofer Seniorenklub noch nicht,
diese seien aber beantragt; und bis zur
Anerkennung der Förderungswürdig-
keit mu3 halt jeder selbst sein Porte-
monnaie,,zücken". Die Freude der Se
nioren war deshalb groB, ais ihnen der
Hellerhofer Bürgerverein, vertrebn
durch den Vorsitzenden und den Kas-
sierer Dieter Riehl anläißlich dieses
Klub{eburtstages einen 300 Mark-
Scheck (Spende vom ersüen Hobby-
künstler- und Trödelmarkt in Heller-
hof) überreichten.

Doch es wurde nicht nur der zweih
Jahrestag des Bestehens dieser Senio-
rengemeinschaft gefeiert. Katharina
Diederich, die am gleichen Tag ihren
84. Geburtstag feierte, wurde mit
einem Ständchen und mit Blumen
überrascht. Viel Beifall gab es für das
Geburtstags-,,Kind", als es mit einigen
selbstgedichteten, humorvolien Ver-
sen den Seniorenkreis und die Gäste
des festlich gestalteten Nachmittages
erfreute; ,,man ist hier bei uns half so
jungwie man sich fühlt' lers.


